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Intelligenz Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. ; 
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Königl. Popinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lo kal. 
Eingang: Plaugefgaffe Nro. 335. 
Ne. 282. Dienſtag, den 2. December. 


— — nn mn nenne 


1845. 
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Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hoben General⸗ Post Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 
des den Monats im Quattal für das datauf folgende Vierteljahr in 


Berlin gingehen. 8 Ba £ ; R 

Der S luß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Pränumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſße muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Seßtbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. x 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und a dere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitftiſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tages folge, verbürgen. s 

Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wind daher auf die obige höhere Der 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 1. December 1845. a 
König l. Ddber-Pof- A mt. 

Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. und 30. November. 


Hen Baron von Schmalenſee auf Gr. Paglow, Herr Kaufmann €. Vange⸗ 
mann aus Leipzig, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Kaufmann Frederking aus 
Leipzig, log. im Hotel de Berlin Herr Kaufmann Höͤffken aus Hagen, die Her⸗ 


— nn  — 


F Hotel de — 1 


„ 


= 
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zen Gutsbeſt er Apr nebft Gemahlin aus Oblewitz, Schübe aus Ruchow, von 
Below aus Re og. in den drei Mobren. Die Herren Kaufleute Neumann 
aus Stettin, Buch aus Putzig, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Oberförſter 
Enge aus Wilhehmöwalde, Mus kate ka Frau Gemahlin aus Wirthy, 2 im 


i h e n n u d en n g e n.. 
45 Der Kaufmann Albert Julins Kuhnke und dae Bräut, Amalie Cäcilie 
Potrykus haben durch einen am 24. November e. gerichtlich verlautbarten Vertrag, 


die Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 


ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 25. Noveinber 1845. Se 

Königliches LAW: und Stadtgericht. 

2. Der Prediger Guſtab Wilhelm Lebermann zu Neuſtadt und deſſen verlobte 
Braut Joſephine Jeanette Jacopſen, letztere im Beitritte ihres Vaters, haben mir: 
telſt gerichtlichen Vertrages vom 15. d. M., die Gütergemeinſchaft in der von ih: 
nen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſenn. 5 N ; 

Marienwerder, den 25. Nopember 1845. 5 

Königliches * Gericht 


* A V E n T I ISEMENTS. 
3. Die Lieferung der Pespfteggnge, wil pale für das hieſige Allgemeine Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth pro 184% ſell im Wege der Lieitation dem Mindeſtfordernden tiber 
laſſen werden. Die ift ein Termin auf 

den 2. December e,, Vormit⸗ ugs 10 Uhr, 
in dem Geſchäftszimmer des neu erbauten Garniſon-Lazareths anberaumt worden, 
wozu kautionsfähige Untemehmet mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


—— — 


hierauf bezüglichen Bedingungen in den Dienſtſtunden täglich bei uns eingefehen 


werden können. 
FRA den 26. November 1645. 
r Königliche Gatntiſon⸗Lazareth⸗Commiſſion. 
Donnerſtag, den 18. Dezember 1845, Vormittags 10 Uhr, ſolen 25 dem 
hir der heft igen Artillerie-Werkſtatt 
eirga 53 Centner altes Eiſen „ 9 5 u mehrere Tiſchter⸗ 
Handwerkszeuge 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meifibiereud verkauft werden, welches ge 
luſtigen hiemit bekannt gemacht wild. 
Danzig, den 29. November 1845. 


7 Königl. Verwaltung der Haupt⸗ Amtilerie-Werkſtatt. 
8 Enn t b i en d u n 
5. Heute früh wurde meine Fran geb. Witt von einer Tochter glücklich ent- 


bunden, welches ich Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 


anzeige. H. R. Glapbitz. 


Sn 


9 
Jacrbemäble bei Mewe, den 30. November 1848. 


2 2 2 2 
5 Am 2. o. R., gegen Mitternacht, ſtard plotzlich am Tuagenſchlage 
meine liebe Frau Suſanna Eliſabeth geborne Fuhrmann, im 67ſten Jahre ih⸗ 
res Alters und im 21ſten Jahre unſerer Ehe. Friede ihrer Aſche. 

2 5 Johann Müller. 


— 


2 Neues Journal für alle Gebitdere, für Leſezirkel, 
Gaſt- und Kaffeehäuſer de. . 


Jede Buchhandlung nimmt Beſtellung an auf die vom 1. October d. J. an 
bei Engelhorn ck Hochdanz in Stuttgart erfcheinende 


Ilſuſtrirte Moden: und Muſterzeitung fuͤr 


den Weltmann. 

Jährlich 24 Nummern, enthaltend 36 Bogen Tert mit Holzſchnitten, 12 colorirte 
Modebilder und 36 andere artiſtiſche Beilagen (24 Muſterbogen, 12 Carricaturen, 
Genrebilder u.) Ausgegeben je am 1. und 16, jeden Monats. 

2 Preis des Quartals: 20 Sgr. . RE 

Der Hauptzweck dieſer, in Weſen und Ausführung durchaus neuen Zeit 
Lr het in regelmäßigen und vollſtändigen Ueberſichten (Abbil dungen und 
Deidreibungen) der neueſten franzöfifchen, engliſchen und deutſchen Herrenmo⸗ 
den, denen ausführliche Berichte über alles für den Jagd⸗, Pferde, und Waffen⸗ 
Liebhaber, ſo wie Abbildungen neuer Wägen, Meubles, Waffen ꝛc. beigegeben wer⸗ 
den. Außerdem bringen wir neue Driginal-Erzählungen, kurze Kritiken der neue 
ſten Literatur, Anecdoten, Carricaturen, Berichte über neue Erfindungen im Gebiete 
der Mode und ähnliche Artikel. a g 8 
Wir geben alles Diefes in einer ſolchen Liusdehming und in fo prächtiger 

Aus ſtattung, daß kein anderes bellettiſtiſches Journal das unfere am Reichhallig⸗ 
keit und Schönheit übertrifft; — dabei aber beträgt unſer Abonnements⸗Preis 
N (Das ganze Quartal der illuſtrirten Modenzeitung koſtet 

i 1 Fl. 12 Kr. = % Rthlr. = 1 Fl. C.⸗M.) a a 
nut etwa den dritten Theil des Preiſes aller andern ähnlichen Blätter. Wir dür⸗ 
fen daher unſer Blatt nicht nur allen Männern von Bildung, ſondern auch beſon⸗ 
ders Leſezirkeln, Muſeen, Gaſt⸗ und Kaffeehäuſern zur Anſchaffung mit 
Recht empfehlen. BR 
k Ausführliche Proſpecte, fo wie die erſten Lieferungen (October und Novmbr. 
1846) ſind in jeder Buchhandlung ſogleich zur Anſicht und Prüfung zu haben. 

Namentlich in Dauzig bei 5 8 


B. Kabus, Lauggaſſe, dem Rathhauſe gegenülber. 
a 0 1 (1) x > 


Elite iche Anne la e n. . 


U 


* 
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8. In L. G. Homann's Kunſt ⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt zu haben: a I 
N Für Kirche, Schule und Haus! 

2 


etſtunden⸗Poſtille 


oder N ER 
zweimal zwei und funſzig 

bibliſche Geſchichten zur Erbauung 

aller Confeſſionen - 

a aufgeſtellt 

für Kirche, Schule und Haus 

von : 
Dr. Joh. Friedr. Theod. Wohlfarth, 

d s evangeliſchem Prediger. 

circa 24 Bogen in 4 Lieferungen. Erſte Lieferung (Neues Teſtament) 

3 (637 Togen.) elegant broſchirt. Subſeriptions preis: 71, Nagr. 

Lieferung 1 und 2 enthalten das Neue Teſtament oder den 2. Theil der 

„Betſtunden⸗Poſtilles; das Alte Teſtament bildet den 1. Tyeil derſelben und 
7 folgt in der 3. und 4. Lieferung. 

Diefe Bearbeitung der heiligen Geſchichte zur Erbauung, welche ſich zu eis 
nem Vorleſebuche für den Nachmittags, und Frühgotrtesdienſt um 
ſo mehr eignet, als die Gemeinde vorzugsweiſe durch den hiſtoriſchen Moment an⸗ 
gezogen wird, bedarf wohl nicht erſt einer Empfehlung für die verſchiedenen 
Eonfeffionen, da der Name des Verfassers hinlängliche Bürgſchaft giebt von 
dem, was hier geboten wird. i i 

Leipzig, Mich. 1845. 


Voigt & Fernau. 


9. Bei Robert Frieſe in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in aden Buchhandlungen, 


in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu haben: 


Handbuch der ſpeciellen Pathologie und Therapie 
der größeren nutzbaren Hausſäugethiere von Dr. K. F. W. Funke. 1. Band. 
1. Abthg. Kratlkheiten des bildenden Lebens. Zweite Auflage. Peis 1 Thlr. 


An ze 


a e . : \ 
10. Die ſiebente Fortſetzung unſeres Buͤcher⸗Ver⸗ 


zeichniſſes iſt bei uns für 27 ſgr. zu haben. Duich eine reiche Auswahl neuer 
Werke waren wir auch in dieſem Jahre bemüht, uns die Zufriedenheit unferer ges 
ehrten Leſer ferner zu erhalten. Wir erlauben uns zum gefälligen Abonnement, fo 
wie zur Theilnahme an unſerm Journalzitkel ergebenſt einzuladen. Ba 
Leihbiöliothek von A. E. Schmidt, 


Brodtbänkengaſſe No. 702 


— 2727 — 


1 Anfrage an Herrn Direktor Gense. 

Iſt die Mittelloege auch für Schauſpieler beſtimmt? In dieſem Falle würden 
ſich mehrere Abbonnenten derſelben nach andern Plätzen umſehen, um die lebhafte 
Converſation jener während der Aufführung nicht zu flören, 
12. Die Sperrſitze der vordern Reihe No. 12. u. 13. find für die jedesmalige 


vierte Vorſtellung der graden Nummer abzutreten, man melde ſich Hundegaſſe 79. - 


13. — 5 
D Heute, ſo wie jeden Abend, muſikaliſche Abendunterhaltung 


der Familie Dobrowa im Deutſchen Hauſe bei P. J. Schewitzki. 
14. Heute Abend Harfen⸗Concert. Zum Abendeſſen Bierkar⸗ 


pfen u. Haſenbraten bei C. Wan now am Krahnthor. 


15. Mittwoch, den 3. muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung im Locale des Herrn 

C. H. Leutholz. — 5 - g 

16. Eimer Privat⸗Geſellſchaft wegen iſt heute mein Local geſchloſſen. 
Dreiſchweinskspfe, den 2. Decber 1845. C. W. Droß, Gaſtwirth. 

17. Da ich zu Neujahr mein Pfandleih-Geſchäft aufzugeben beabſichtige, ſo er⸗ 

ſuche ich alle Diejenigen, welche von mir Gelder auf Unterpfänder geliehen haben, 


letztere baldigſt und ſpäteſtens bis zu oben angedeutetem Zeitabſchnitte einzulöſen, 


widrigenfalls ich die bis dahin nicht eingelöſten Objecte dem Gericht ausliefern werde. 
5 ö Serre, 
Ketterh. Thor No. 102. 
18. Der ſich legitimirende Eigenthümer einer Geldbörſe mit 191 Sgr. Pr. €. 
kann ſich melden Fleiſchergaſſe No. 121. - 
19. Das Haus Goldſchmiedegaſſe 1090., zu jedem Geſchäft geeignet, iſt un⸗ 


br ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Näheres Matzkauſchegaſſe 413. 


Eine erfahrne Landwirthin, mit guten Atteſten verſehen, if zu erfragen Port⸗ 


ſchaiſengaſfe No. 572. 


21. Unterricht im Franzböſiſchen Tobiasg. No. 1860. hoch⸗parterre. 
22. Poggenpfuhl No. 351. werden alte Ziegel gekauft. 
23. Meinen werthgeſchätzten Kunden mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 


daß ich zu den bevorſtehenden Feiertagen keine Stritzel geben werde. 


Albert Hellwig, Baͤckermeiſter. Mattenbuden No. 272. 
LOOOLEOHrOOOOBEOHOOOHO®:! Seecode 0 
55 Julius Aiſchmann, Mechanicus u. Optieus 
8 aus Coblenz a R., zeigt hierdurch ergebenſt an, daß er hier im Eugl. 


O Haufe No. 17., Eingang vom Langenmarkt, ſein ſchon bekanntes Lager op⸗ 6 

O tifcher Inſtrumente und Augengläſer x. zum Verkauf aufgeſtellt hat. 

neber die Vorzüglichkeit der Juſtrumente und Augengläſer beruft er ſich 

Su das öffentlich ausgeſprochene Zeugniß des Herrn Sunitätsrath Dr. Ber 
rendt und des Herin Dr. v. Duisburg. r 

© 500 


9 
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Ver 7 2 
25. Rihlr. 1500 ſiud ganz oder getheikt auf ſtädtſche Grundſtücke zur 1. Hypo⸗ 
thek a 44 pet. zu beftätigen. Nachricht⸗Frauengaſſe No. 331. Mittags 2 Uhr. 
niet d nnn ene 
26. Alten Roß 642. iſt eine Stube mit Meubeln zum 1. Decbr. zu beziehen. 


27. Sandgrube No. 432, iſt eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 


Keller nebſt kleinem Gärtchen zu Neujahr oder Oſtern zu vermiethen. 

28. Goldſchmiedegaſſe No. 1072. iſt ein meublirter Saal nebft Bedientenſtube 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

29: Seifeng. 952. iſt 1 meubl. Zimmer n. Schlafk. n. d. Langen br. zu verm. 

30. Schnüffelmarkt No. 634. iſt 1 Comtoirſtube nebſt Holzgelaß zu vermieth. 
ar, Breitg. 1237. iſt 1 ſehr freund. meubl. Zimmer nebft Schlaf, ſogl. z. v. 
32. Langenmarkt Ns. 451. find 2 meubl. Zimmer zu verm. u. gleich zu bez. 
„„FFFFFFCCTPT0T0T0T0TCTGT0T0TGT0TCT0TGTGTGTGTTTTTTbTT ere e eee eee eee ar e 


t ö e 


i t 
5 * ’ 7 * „ 
33. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 

Dienſtag, den 2. December 1845, Vormittags 10. Uhr, Herden die unterzeich- 
neten Mäkler am Königl. Seepackhofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: f 5 

Itel - 

225] L6tel holländiſche Heeringe von ausgezeichneter Qualität, 
125032 tel i = 
Lache ſo eben mit Capt. Rathke, Schiff Titania, hier eingebracht worden ſind. 

Die Herren Käufer werden erſucht ſich zur rechten Zeit einzufinden. 

f 5 Rottenburg. Görtz. / 
34: Mittwoch den 3. December d. J. werde ich im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe 
No. 30., eine Sammlung, neuerer ſowohl wie auch älterer, gut erhaltener Muſika⸗ 
lien, deren Verzeichniß bei mit zu haben iſt, auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verfteigern und lade Kaufliebhaber dazu ein. a 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


35. Frangen, Corten, Schnüre, die neueſten Rockknöpfe, Rockband empfing 
in großer neuer Auswahl und empfiehlt gleichzeitig Zephir-Wolle, Cana vas, 


Strickperlen, Stickmuſter, letztere zum Koſtenpreis. 


J. von Nieſſen. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


— — 


36. Wer ein gut erhaltenes, antigues, zweithüriges mit vieler Bildhauerarbeit ö 


und diverſen Aufſätzen verziertes Kleiderſpind kaufen will, beliebe ſich zu melden 
Paradiesgaſſe. No. 867. a 
37. Um mit Gros de Naple- Zieh Hüten gänzlich zu räumen werben ſolche à 
Rthlr. 2 pro Stück aus verkauft, E. Fiſchel. 


— 


— 


N ee 
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a latte und rochirte Cambrics, Jaconets Dimiti, glatte, rauhe, ganz, 28. 
28 halb Piquees, abgepaßte Unterröcke, Steppröcke, Vetkdecken, und viele 3% 


4 Sc geſtreifte gemusterte Negligee⸗Zeuge empfehlen in größter Auswahl 28. 


Schubert & Meier aus Joͤhſtadt in Sachſen, % 1 


= Langgaſſe No. 394. — 
See RENTEN We enk. NSN RNMN RN 

Frische ho 25 Voll⸗Heeringe ii Ilie u. 15 2, wie auch ein⸗ 
= empfiehlt Gottl. Gräske, Wittwe. 


Langgaſſe der Poſt gegenüber. 
— e DRADAD: S. 
© 40. Friſchen Wachsſtock in Berliner Gewicht, weißen und fein bemalten ( 
O Wachsſtock und Pyramiden, weiße und gelbe Altar⸗Lichte, Taſel⸗, Wagen⸗, 
Kinder⸗ und Lateruen⸗Lichte empfiehlt die Wachswaaren⸗Fabrie Heil. Geiſtgaſſe 
No. 940. nahe dem Th Dr 
00:09060s0:0@ 2899590868599 
41. Die beliebten DB: und Boſtonmarken find wieder in Menge vonräthig, 
ni wie auch viele andere Gegenftände.von Bernſtein und werden möglichft billig 
erkauft beim Bernſteinfabrikanten Eruſt Bauer, in der 88 No. 1336. 
Ombres, Twill, Orleans, Plaids 83 ſgr., Camlotts 64 fgr., carirte Cnet 8 
und Camlottgingham a 22 ſgr, ital. Taffet 22 ſgr. „ſchweren Taf⸗ 


Seco eee eee 
fet 30. ſgr., Florence 72 ſgr., Atlas 18 fgr.. ächten ſchweren = 
e 


— 
42. — ⸗Geſchenke. 
met 45 ſgr., couleurte u. ſchw. Halbfammete, u engl. 8 


ohn auf dem erſten Damm einpfiehlt: die ee ſten 
fer. u. v. Artikel m. zu auff, bill. Preiſen. 
8 00009099900999990 


Immobilia oder re Errreg 
43. Die beiden, am Kohlenmarkt und auf der Tagnete sub No. 14. und 12. 
gelegenen Zrödierbuden werde ich 
Mittwoch, den 3. Dezember e., Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle, auf ſteiwiliges Verlangen verfteigern und lade Kaufluſtige 


dazu ein. 
J. T. Engelhard, Auctionatot. 


o  PrEReE 
Sac zu verkaufen aufferhald Damsis. 
2 Immsbilia oder unbewegliche Sachen. 
44. Nothwendiger Verkauf. 
In der Sache betreffend die nothwendige Subhaſtatlon des hier auf dem in- 
nern St. Georgedamm sub A. XIII. 158. des Hypothekenbuchs belegenen, dem 


Privatſchreiber Ferdinand Hinz und dem Schuhmacher Gettfried Hinz, fo wie deren 
Ehefrauen gehörigen Grundſtücks wird der auf den 9. Januar k. J. anberaumte 
Termin zum Verkaufe der den Privatſchreiber Ferdinand Hinz'ſchen Eheleuten ges 
hörigen idealen Hälfte hiermit aufgehoben und ſoll nunmehr auf den Antrag eines 
Realgläubigers das ganze Grundſtück, abgeſchätzt auf 1254 Rthlt 10 Sgr, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
in dem anderweit auf Da 
den 20. März a f. 

vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Rimpler anberaumten Lieitation-Ter⸗ 
mine an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Elbing, den 14. November 1845. N 

Königliches Land- und Stadtgericht. 


Edietal-⸗Cit ationen. 
45. Nachdem von uns über das Vermögen des Kaufmanns George Guſtav 
Alex der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 
verhänget und allen, welche von dem Bemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, Demfelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches uns fürderfamft getreulich anzuzei⸗ 
gen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: f 

daß, wenn demohugeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 

antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 

der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 

oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 

dem feines daran habenden Unterpfand⸗ oder anderen Rechts für verluſtig er⸗ 

klärt werden ſoll. ö 

Danzig, den 21. November 1845. 
Königl. Land⸗ urd Stadtgericht. 

46. Nachdem von dem bieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht über den Nach⸗ 
laß des Rentiers Carl Ludwig Prochnow der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffe 
net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und 
allen und jeden, welche von dem Nachlaße etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: ſolches förderſamſt, getreulich ans 
zuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, nur in das gericht⸗ 
ſiche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewartigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet an irgend Jemand anders etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, et noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden ane lünd⸗ und andern Rechts für verluflig ers 
klärt werden ſoll. 

Danzig, den 4. November 1845. . 

der Königl. Land- und Stadtgericht. 


—— 


Beilage. 


N * 


1 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. a 
5 | No. 282. „Dienſtag, den 2. Decemder 1845. 


— 


47. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Marienwerder wird hierdurch be⸗ 


* 


kannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regie rung zu Danzig gegen fol 


gende Perſonen — 1, } m.) En 3 
1) den Bäckergeſellen Johann Friedrich Wilhelm Schidlitzki aus Danzig, 
2) den Seefahrer Eduard Julius Stegmann aus Neufahrwaſſer bei Danzig, 
3) den Seefahrer Wilhelm Eduard Ertel aus Neuſahrwaſſer bei Danzig, 
4) den Seefahrer Carl Heinrich Pott aus Danzig, | 5 
5) den Böttchergeſellen Friedrich Otto Quandt aus Danzig, 
6) den Handlungsdiener Guſtav Adolph König aus Danzig, i 
7) den Schneidergeſellen Carl Theodor Gohr aus Danzig, Wr 
8) den Carl Friedrich Wilhelm Böhnke aus Schiefenhorſt Danziger Kreiſes, 
9) den Jacob Auguſt Bialke aus Weſchſelmünde bei Danzig, 5 
welche ohne Exlaubniß aus den Preußiſchen Staaten ausgetreten ſind, dadurch 
aber die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſicht, ſich deu 
Kriegs⸗Dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Coufiskaſions Prozeß er⸗ 
offnet worden iſt. BR 
Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſäumt in die Königl. Preußiſchen. 


* 2 


Staaten zurückzukehren, auch in dem auf den 3. März 1816 Vormitags um 10 


Uhr vor dem Deputisten Hertn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Schleferdecker 
anſtehenden Termin in dem hiefigen Ober-Landes- Gerichts > Konferenz’ Zimmer zu 
eiſcheinen, und ſich über ihren Anstritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollten die Vorgeladenen tiefen Termin weder paafontich noch durch einen 
zuläßigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Brandt, De⸗ 
chend, Eyſer, John, Kohler und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen 
o werden fie ihres geſammten ins u. aus ländiſchen Vermögens, ſowie aller etwani⸗ 


gen künftigen Erb: und fonſtigen Vermögens⸗Anfälle für verluſtig erklärt, und es wid 


dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Kövigl. Regierung zu Danzig zuerkaunt werden. 
Marienwerder, den 28. Juni 1545. g a 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. i 
5 Civil⸗Senat. 
48. Der Bootsmann Johann Benjamin Fröſe aus Danzig hat in London das 
Schiff Glückauf“ auf dem er im Juni 1842 von Danzig aus nach Liverpool und 
London geſegelt, damals verlaſſen und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt. Wegen bos⸗ 
licher Verlaſſung hat ſeine zurückgebliebene Frau Wilhelmine Fröſe geborne Zenner 
auf Eheſcheidung geklagt. Auf ihren Antrag wird der Bootsmann Fröſe hiedurch 
öffentlich aufgefordert, 5 iht zurückzukehren und die Ehe mit ihr fortzuſetzen, d 


in dem am 4. ärz 1846, Vormittags 11 übt, 


Hamburg, Sicht — 


5 ee ‘ 


im hieſigen Ober Landesgerichtsgebäude vor dem Drputitten Herru en Seda 
Seligo und dem Protokollführer Herrn Auskultator Schnaaſe anſtehenden ermine, 
feine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu beontworten. Wenn er in die. 
ſem Termine nicht erſcheint, fo wird auf ferneres Anrufen feiner Frau in contu- 
imaciam wider ihn verfahren und feine Ehe wegen böslicher Verlaſſung getrennt 
werden. x 2 
Marienwerder, den 15. November 1845. 
Civil⸗Seuat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 
* © — — — 


Wechsel- und Geld-Cowrs‘ 
Danzig, den 1. December 1845. 


| g Briefe, Geld. 


Sührgr. |Silbrgr 
Londen, Sicht - .'. ER 


— 3 Monat — 


dito alte 96 


7. ; 20, Wochen 2 assen-Anweis. Rt] — 


Anısterdam, Sicht. . — 
— 70 Tage 100 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Monat 994 


neaten, neue 96 > 
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Warschau, 8 Tage. | 97 
— 2 Monat — 
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